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Sechste Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung der Universität Hohenheim für die 
Bachelorstudiengänge „Agrarbiologie“, „Agrarwissenschaften“ und „Nachwachsende 
Rohstoffe und Bioenergie“  
 
Vom 17. Februar 2014 
 
Auf Grund von § 34 Abs. 1, § 35 Abs. 1 und § 19 Abs. 1 S. 2 Nr. 9, § 60 Abs. 2 des 
Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 16 
des Gesetzes vom 23. Juli 2013 (GBl. S. 233, 241), hat der Senat der Universität Hohenheim am 
5. Februar 2014 die nachstehende Änderungssatzung beschlossen. 
 
 
Der Rektor hat gemäß § 34 Abs. 1 S. 3 LHG am 17. Februar 2014 seine Zustimmung zu der 
Änderungssatzung erteilt. 
 
 
 
 
Artikel 1 
Die Prüfungsordnung der Universität Hohenheim für die Bachelorstudiengänge „Agrarbiologie“, 
„Agrarwissenschaften“ und „Nachwachsende Rohstoffe und Bioenergie“ vom 19. Mai 2011 
(veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Hohenheim Nr. 755 I vom 19. Mai 2011), 
zuletzt geändert am 21. Mai 2013 (veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen der Universität 
Hohenheim Nr. 897 vom 21. Mai 2013), wird wie folgt geändert: 
 
 

1. § 5 wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 5 Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, Anrechnung von Studienzeiten 

(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen an der Universität 
Hohenheim, an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen und 
Berufsakademien der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen 
staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen erbracht worden sind, werden anerkannt, 
sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den 
Leistungen oder Abschlüssen besteht, die ersetzt werden. 
 
(2) Kein wesentlicher Unterschied im Sinne von Absatz 1 besteht bei der Anerkennung einer 
Studien- oder Prüfungsleistung 

- anstelle eines Pflichtmoduls, wenn die erworbenen Kompetenzen zu mindestens 
75 % mit den für das Pflichtmodul im Hohenheimer Modulkatalog aufgeführten Lern- 
und Qualifikationszielen übereinstimmen. Bei Unklarheiten kann der 
Modulverantwortliche zu Rate gezogen werden; 

- anstelle eines Wahlpflichtmoduls, wenn die erworbenen Kompetenzen für die 
gewählte Fachrichtung bzw. das gewählte Profil geeignet sind; 

- anstelle eines Wahlmoduls, wenn die erworbenen Kompetenzen bezüglich des 
Niveaus denen des betreffenden Master-Studiengangs im Wesentlichen entsprechen. 
 

(3) Außerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten werden 
angerechnet, wenn zum Zeitpunkt der Anrechnung die für den Hochschulzugang geltenden 
Voraussetzungen erfüllt sind, die auf das Hochschulstudium anzurechnenden Kenntnisse und 
Fähigkeiten den Studien- und Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und 
Niveau gleichwertig sind und die Kriterien für die Anrechnung im Rahmen einer Akkreditierung 
überprüft worden sind. Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung 
und Gesamtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeitsprüfung orientiert sich bezüglich der 
Inhalte und Anforderungen an den Lernzielen und den zu vermittelnden Kompetenzen des 
Moduls. Gleichwertigkeit ist gegeben, wenn die außerhalb des Hochschulsystems erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten dem Inhalt des Moduls und den Anforderungen im Wesentlichen 
entsprechen. Außerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten dürfen 
nur bis zu höchstens 50 Prozent des Studiums angerechnet werden. Eine fachliche 
Einstufungsprüfung ist zulässig. Über die Erforderlichkeit und Gestaltung der 
Einstufungsprüfung entscheidet der zuständige Prüfungsausschuss. 
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(4) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt auf schriftlichen Antrag. Es 
obliegt der Antragstellerin / dem Antragsteller, die erforderlichen Informationen über die 
anzuerkennende Leistung bereitzustellen. Über die Anerkennung von Studien- und 
Prüfungsleistungen entscheidet der Prüfungsausschuss. Bei Unklarheiten kann der 
Prüfungsausschuss Modulverantwortliche fachlich nahe stehender Module zu Rate ziehen. Die 
Beweislast dafür, dass ein Antrag die Voraussetzungen für die Anerkennung nicht erfüllt, liegt 
beim Prüfungsausschuss. 
 
(5) Die Anerkennung zuvor an einer anderen Hochschule erbrachter Studien- und 
Prüfungsleistungen kann nur gleichzeitig mit der Zulassung oder unmittelbar nach der 
Zulassung zum Studium spätestens jedoch innerhalb von drei Monaten nach Beginn des 
Semesters, für welches die Zulassung erfolgt, beantragt werden. Geht der Antrag mit 
erforderlichen Unterlagen beim Prüfungsamt nicht fristgerecht ein, verliert der/die Studierende 
seinen Anspruch auf Anerkennung. 

 
(6) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind, nach Maßgabe des § 13 zu übernehmen und in die 
Berechnung der Modulnoten und der Gesamtnote einzubeziehen. Sind die Notensysteme nicht 
vergleichbar, wird der Vermerk „bestanden“ aufgenommen. Für die anerkannte Leistung werden 
die ECTS-credits der Hohenheimer Leistung übernommen, die die anerkannte Leistung ersetzt. 
Diese credits werden nach Maßgabe dieser Prüfungsordnung in die Berechnung der 
Gesamtbewertung einbezogen. Die Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet. 

 
(7) Studienzeiten werden angerechnet, wenn den anerkannten Studien- und 
Prüfungsleistungen credits in entsprechendem Umfang zugeordnet sind. In der Regel kann ein 
Semester anerkannt werden, wenn Anerkennungen im Umfang von mindestens 30 ECTS-
credits vorliegen. Die Teilnahme an anerkannten Fernstudieneinheiten wird wie das 
entsprechende Präsenzstudium auf die Studienzeit angerechnet. Über die Anerkennung 
entscheidet der Prüfungsausschuss. Die Anerkennung von Studienzeiten gemäß § 19 
Hochschulvergabeverordnung in der jeweils geltenden Fassung bleiben hiervon unberührt. 

 
(8) Die Vereinbarungen und Abkommen der Bundesrepublik Deutschland mit anderen Staaten 
über Gleichwertigkeiten im Hochschulbereich (Äquivalenzabkommen) sowie Absprachen im 
Rahmen von Hochschulpartnerschaften sind zu beachten.“  

 
 

2. § 10 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
a) Nach Satz 3 wird folgender Satz eingefügt:  

„Es soll spätestens 5 Werktage vor dem nächsten Prüfungstermin die Möglichkeit zur 
Einsichtnahme gegeben werden.“ 

b) Der bisherige Satz 4 wird Satz 5.  
 
 

3. § 23 Absatz 1 Modulliste Buchstabe f) wird wie folgt neu gefasst:  
„f) Biochemie der Ernährung“ 

 
 

4. § 25 Absatz 2 Modulliste Nr. 3 wird wie folgt neu gefasst: 
„3. Grundlagen der Bodenwissenschaften I 
     Grundlagen der Bodenwissenschaften II“ 
 
 

5. § 26 wird folgender Absatz 5 angefügt: 
„(5) Ein einmaliger Wechsel der Vertiefungsrichtung ist zulässig, wenn maximal drei 
Modulprüfungen in der erstgewählten Vertiefungsrichtung abgelegt worden sind. Sollten 
bereits Modulprüfungen in Pflichtmodulen dieser Vertiefung abgelegt worden sein, erhalten 
diese Module den Status von Wahlmodulen. 
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6. § 27 Absatz 1 Modulliste wird wie folgt geändert: 
a) Das Modul „Polymere und Komposite aus nachwachsende Rohstoffen“ wird durch das 

Modul „Stoffliche Nutzung von Biomasse: Öle, Pharmaka, Polymere und Komposite“ 
ersetzt. 

b) Das Modul „Stoffliche Nutzung von Biomasse“ wird durch das Modul „Grundlagen der 
Chemie“ ersetzt. 

c) Die Aufzählung der Module wird an die alphabetische Reihenfolge der Module angepasst. 
 
 
 
Artikel 2 

(1) Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen 
Mitteilungen der Universität Hohenheim in Kraft und gilt für alle eingeschriebenen 
Studierenden, soweit nachfolgend nichts anderes geregelt ist. 

(2) Abweichend von Absatz 1 treten die Änderungen gemäß Artikel 1 Nr. 3 mit Wirkung vom 
1. Oktober 2014 in Kraft und gelten für alle eingeschriebenen Studierenden.  

(3) Abweichend von Absatz 1 treten die Änderungen gemäß Artikel 1 Nr. 6 mit Wirkung vom 
1. Oktober 2014 in Kraft und gelten nur für Studierende, die ab dem Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieser Änderungen das Studium aufnehmen. 

 
 
 
 
 

Stuttgart, den 17. Februar 2014 
 
 
 
gez. 
 
 
Professor Dr. Stephan Dabbert 
 
-Rektor- 
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